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Ziele

Das Netzwerk Stadt- und Regionalstatistik ist eine Arbeitsgemein-
schaft von Institutionen, die mit raumbezogenen Daten arbeiten. 
Die Zusammenarbeit im Netzwerk soll statistische Daten für 
Regionen, Kreise und Gemeinden, für Städte und deren Stadtteile 
verfügbar machen, die verschiedenen Ebenen raumbezogener 
Statistiken harmonisieren und so vergleichende Stadt- und Regio-
nalstatistik fördern.

Grundsätze der Zusammenarbeit

Die Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft bringen wesentliche 
Planungen und Vorgänge, welche die Belange der Arbeitsgemein-
schaft berühren, in die Arbeitsgemeinschaft ein und stimmen sie 
dort nach Möglichkeit ab.

Die Arbeitsgemeinschaft fasst Beschlüsse einvernehmlich. Sie wirkt 
darauf hin, dass ihre Mitglieder in die von der Arbeitsgemeinschaft 
getroffenen Vereinbarungen eintreten und dass ihre Empfehlungen 
umgesetzt werden. 

Dritten gegenüber weisen die Mitglieder auf das Netzwerk Stadt- 
und Regionalstatistik und seine Produkte hin, wo immer dies im 
mutmaßlichen Interesse der Ziele des Netzwerks liegt.

Mitglieder, die Leistungen anderer Mitglieder nutzen oder in ihre 
Leistungsangebote einbeziehen wollen, treffen hierüber mit den 
Urhebern dieser Leistungen entsprechende Vereinbarungen. Insbe-
sondere weisen sie in ihren Angeboten und Ergebnisberichten auf 
die Urheber der einbezogenen Leistungen hin.

Schafft sich die Arbeitsgemeinschaft gemeinschaftliche Daten-
bestände, Instrumente oder sonstige Werte, so regelt sie die 
Verteilung der Lasten und des Nutzens. Die Urheber- und Verfü-
gungsrechte der einzelnen Mitglieder an ihren Beiträgen bleiben 
dadurch unberührt, soweit nichts anderes vereinbart ist. 



.

Der Verband Deutscher Städtestatistiker (VDSt) und der KOSIS-
Verbund sind Plattformen für interkommunale Zusammenarbeit und 
Arbeitsteilung. Sie entwickeln fachliche Standards und Methoden für 
das städtestatistische Informationsmanagement und organisieren den 
Erfahrungsaustausch und die Weiterbildung der in der Kommunalsta-
tistik Beschäftigten.

Die Arbeitsgemeinschaft Kommunalstatistik KOSTAT ist eine der 
KOSIS-Gemeinschaften. Sie betreibt eine Sammlung von kleinräu-
migen kommunalstatistischen Daten und stellt sie für kommunale 
Analysen sowie für andere öffentliche und private Auswertungen 
zur Verfügung. Etwa 100 deutsche Kommunen stellen seit 1998/99 
jährlich ihre kleinräumigen Daten in diesen Katalog ein. Zurzeit gibt 
es darin statistische Daten für zehn Variablen in innerstädtischer 
Gliederung, Grenzgeometrien der statistischen Bezirke und Straßen-
verzeichnisse.

Auch Urban Audit ist eine KOSIS-Gemeinschaft. Zugleich heißt 
so ein Katalog für europäische Stadtdaten, an dem sich über 600 
große und mittlere Städte, darunter 86 deutsche Städte beteiligen. 
Für 372 Urban Audit-Städte im engeren Sinn wird ein umfassender 
Datensatz, für die übrigen europäischen Großstädte ein reduzierter 
Datensatz erhoben. Auf europäischer Ebene liegt die Federführung 
bei EUROSTAT, dem Statistischen Amt der EU, in Deutschland bei 
der KOSIS-Gemeinschaft Urban Audit in Zusammenarbeit mit dem 
Statistischen Bundesamt und den Statistischen Landesämtern.

Das Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raumforschung (BBSR)
im BBR hat als Ressortforschungseinrichtung im Geschäftsbereich des 
Bundesministeriums für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung die Aufgabe, 
dieses in den Politikbereichen Stadt- und Raumentwicklung, Städtebau, 
Wohnungs- und Immobilienmarkt sowie Bauen und Baukultur zu beraten.
 
Zentrales Arbeitsfeld des BBSR ist die vergleichende Analyse und Doku-
mentation der räumlichen Entwicklungen in Deutschland und in Europa. 
Dazu wird ein raumbezogenes Informationssystem geführt. 
Für eine breite Öffentlichkeit stellt die Internetplattform  
www.raumbeobachtung.de die Raumbeobachtung des BBSR vor. Sie 
bietet Informationen in Form von Indikatoren, Karten, Abbildungen und 
Tabellen auf unterschiedlichen räumlichen Bezugsebenen. Drei interaktive 
Anwendungen ermöglichen die grafische und kartografische Darstellung 
zentraler Indikatoren und Raumabgrenzungen. 
Die CD-ROM INKAR – Indikatoren und Karten zur Raum- und Stadtent-
wicklung – bietet die Möglichkeit zur Visualisierung von rund 500 Indika-
toren, die überwiegend aus Daten der amtlichen Statistik berechnet sind. 
www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/Veroeffentlichungen/INKAR

Die Bundesagentur für Arbeit führt die amtliche Statistik über den 
Arbeitsmarkt nach dem Sozialgesetzbuch III (SGB III) und über die  
Grundsicherung für Arbeitsuchende nach dem Sozialgesetzbuch II  
(SGB II). Dazu gehören u.a. die Statistik der Arbeitslosen und Arbeits-
suchenden, der gemeldeten Arbeitsstellen, die Beschäftigungsstatistik, 
Eingliederungsbilanzen, Förderstatistiken und die Statistik über Bedarfs-
gemeinschaften, ihre Mitglieder und die Leistungen nach dem Sozialge-
setzbuch II (SGB II) für alle Regionen Deutschlands.
Die Statistik der Bundesagentur für Arbeit ist organisiert in fünf regionalen 
Statistik-Services und einem zentralen in Nürnberg. Hier finden Nutzer Ihre 
Ansprechpartner für regionale Daten und Sonderauswertungen.
http://statistik.arbeitsagentur.de

Die Statistischen Ämter des Bundes und der Länder bieten 
über das Statistik-Portal www.statistik-portal.de einen frei-
en Zugang zu einem umfangreichen  Programm an  (regional-)
statistischen Informationen an. Die Datenbestände und Indikatoren 
werden laufend aktualisiert und thematisch erweitert.
Die Regionaldatenbank Deutschland www.regionalstatistik.de 
enthält rund 12 Millionen statistische Daten zu 58 Statistiken für 
die kreisfreien Städte und Landkreise bis zur Länderebene. Ihre 
Zeitreihen reichen bis in die Mitte der 90er Jahre zurück. Der inter-
aktive  Regionalatlas bildet in Form von thematischen Karten über 
80 Indikatoren für alle Kreise Deutschlands ab. 
Die jährliche Buchveröffentlichung Kreiszahlen gibt einen Überblick 
über die regionalen Strukturen Deutschlands. 
Mit der DVD Statistik können lokal wirtschaftliche und soziale 
Fakten für alle Gemeinden, Kreise, Länder und den Bund recher-
chiert werden. Es ist geplant, die Daten in die Regionaldatenbank 
Deutschland zu integrieren und unentgeltlich verfügbar zu machen.
Das Gemeindeverzeichnis-Informationssystem GV-ISys führt jede 
Gemeinde Deutschlands u. a. mit den Merkmalen: Amtlicher 
Gemeindeschlüssel, Namen, PLZ, Fläche und Einwohnerzahl. Im 
Statistik-Portal wird eine kostenlose Online-Abfrage mit ausgewähl-
ten Daten angeboten. 

Das Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung (IAB) 
der Bundesagentur für Arbeit erforscht den Arbeitsmarkt auf 
Grundlage zweier gesetzlicher Aufträge, die für den Bereich der 
Arbeitslosenversicherung im SGB III und für das Grundsicherungs-
system für erwerbsfähige Hilfebedürftige im SGB II geregelt sind. 
Das Sozialgesetzbuch beinhaltet nicht nur die Regelungen zu den 
verschiedenen Zweigen der Sozialversicherung, sondern auch 
jene Teile des Sozialrechts, die als Leistungen staatlicher Fürsorge 
aus Steuermitteln finanziert werden und nicht den Charakter einer 
Versicherung tragen.
Das IAB verfügt im Rahmen seines gesetzlichen Auftrages über 
eine umfangreiche Forschungsdatenbasis, die der Projektarbeit im 
IAB dient. Über die IAB-Publikationen werden Statistiken und Ana-
lysen in aufbereiteter Form zugänglich gemacht. Ein umfangreiches 
Publikationsangebot informiert darüber.
www.iab.de/de/publikationen


